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Anlässlich der Jahrhundertjubiläen der badischen Landesverfassung vom 21. März 
1919 und der Weimarer Reichsverfassung vom 11. August 1919 befasst sich der 
Vortrag mit den Lebenswegen namhafter Karlsruher Juristen, die couragiert und 
engagiert für den republikanischen Rechtsstaat eingetreten sind. Insbesondere wird 
auf das Wirken von Rechtsanwalt Ernst Fuchs (1859-1929), Rechtsanwalt Eduard 
Dietz (1866-1940), Landgerichtspräsident Heinrich Wetzlar (1868-1943) und 
Staatsrat Ludwig Marum (1882-1934) eingegangen. Zugleich wird eine wichtige 
Wegetappe aus der Vorzeit der Residenz des Rechts als badische Landeshauptstadt 
angesprochen. 
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